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Klecks-Klever-Comic

„Kannst du mir etwas Be-
deutsames über die Dich-
ter des 18. Jahrhunderts
sagen?“ – „Klar, die sind
alle tot.“

„Wem ähnelt die kleine Ilse
eigentlich am meisten?“,
fragt die Tante. „Die Haare
hat sie von Mama“, meint
Klein-Peter prompt, „die
Augen von Papi und die
Stimme von unserer Auto-
hupe.“ 

Der Lehrer sagt zu Karl: „Du
hast ja im Urlaub dicke Ba-
cken bekommen. War das
Essen so gut?“ – „Nein, ich

hab immer nur die Luft-
matratzen aufblasen müs-
sen.“ 

„Ich habe die Gewalt über
meinen Wagen verloren“ –
„Um Himmels willen! Ein
schlimmer Unfall?“ –
„Nein, meine Tochter hat
ihren Führerschein ge-
macht.

„An dieser gefährlichen
Stelle stürzen die Skifahrer
wohl ziemlich oft in den
Abgrund“, vermutet der
Tourist. „Nein, nicht sehr
oft“, meint der Einheimi-
sche. „Die meisten haben

schon nach dem ersten
Mal genug.“

Der Ehemann ertappt den
Einbrecher auf frischer
Tat. „Gut, dass Sie endlich
da sind. Seit mehr als
zwanzig Jahren weckt mei-
ne Frau mich jede Nacht
auf, weil sie denkt, Sie
kommen.“ 

Der Gast beschwert sich:
„Herr Ober, ich habe bei
Ihnen schon zehnmal ein
Schnitzel bestellt.“ – „Na
ja“, antwortet der Kellner,
„bei solchen Mengen dau-
ert es schon etwas länger.“

Witze

Saarbrücken. Im Hörsaal
herrscht Gruselstimmung.
Die Treppen liegen voller
kleiner Spinnen. Als die
Kinder hineinstürmen,
schreien viele „Igitt!“. Und
es kommt noch schlimmer.
Denn vorne am Rednerpult
steht eine böse Hexe. 

Doch keine Panik! Die
Spinnen sind nicht echt,
und wer da vorne steht, ist
die Professorin, die sich
verkleidet hat. Und das hat
auch einen guten Grund.
Denn bei der letzten Vorle-
sung der Kinder-Uni in

diesem Semester am Mitt-
woch erfuhren die jungen
Studenten von Professorin
Tanja Michael alles übers
Thema Angst.

„Jeder hat mal Angst“,
erklärte die Professorin zu
Beginn der Vorlesung. Kin-
der fürchten sich zum Bei-
spiel oft in der Dunkelheit,
haben Angst, alleine in den
Keller zu gehen, oder Bam-
mel vor einer schwierigen
Klassenarbeit in der Schu-
le. Und das ist gar kein
schönes Gefühl. „Denn
wenn man sich vor etwas

fürchtet, wird einem
manchmal schlecht, man
zittert oder kann nicht
schlafen“, erzählte Tanja
Michael. 

Doch Angst kann auch et-
was Gutes sein. „Sie warnt

uns nämlich vor Gefahren.“
Hätten unsere Vorfahren
vor Tausenden von Jahren
keine Angst vor wilden Tie-
ren gehabt und wären
nicht davongelaufen, dann
würde es die Menschheit

heute nicht mehr geben.
Und dass Menschen vor
Gefahren rasend schnell
weglaufen können, hat
auch mit der Angst zu tun.
„Denn die bewirkt, dass
unser Herz schneller
schlägt und unsere Mus-
keln mehr Energie bekom-
men“, erklärte die Profes-
sorin den aufmerksamen
Studenten. Außerdem hält
die Angst uns davon ab,
dass wir uns in gefährliche
Situationen begeben. „Wir
rennen zum Beispiel nicht
einfach auf die Autobahn,
weil wir nämlich fürchten,
dass wir dann überfahren
werden.“

Bammel vor etwas zu ha-
ben, kann also manchmal
nützlich sein. Doch ganz
oft haben wir Angst, ob-

wohl uns eigentlich nichts
Schlimmes passieren kann. 

Darum haben die jungen
Studenten von Professorin
Michael erfahren, wie sie
manche ihrer Ängste ganz
schnell wieder loswerden
können. „Wenn man sich
vor etwas fürchtet, hilft es,
wenn man mit seinen El-
tern darüber redet.“ Denn
die können einem die
Angst dann vielleicht neh-
men. „Oder man fragt sich
selbst: Was befürchtest du
eigentlich?“ Denn wenn
man darüber nachdenkt,
wieso man eigentlich Angst
vor dem dunklen Keller
mit den ekligen Spinnen
hat, stellt man fest: Die
kleinen Tierchen sind doch
ganz harmlos und können
mir nichts tun. 

Kinder-Uni

Warum Angst auch
etwas Gutes sein kann
Angst hat jeder mal. Doch das ist
manchmal gar nicht so schlecht und
kann uns sogar unser Leben retten.
Warum das so ist, haben die Studen-
ten der Kinder-Uni am Mittwoch von
Professorin Tanja Michael erfahren. 

Als Hexe verkleidet hat Professorin Tanja Michael den jungen Studenten bei der Kinder-Uni einen kleinen Schrecken eingejagt. Foto: Iris Maurer

Von SZ-Redaktionsmitglied

Björn Heib 

Jakob aus Schmelz fand die Vorle-
sung toll. Jetzt weiß er, dass er
sich vor kleinen Spinnen gar nicht
fürchten muss. 

Arbesa aus St. Ingbert hat die Vor-
lesung sehr gut gefallen. Sie weiß
jetzt, dass Angst nichts Schlim-
mes ist und nützlich sein kann.

Lukas aus Bruchhof hat gelernt,
dass er am besten mit seinen El-
tern redet, wenn er vor etwas
Angst hat.

Sophia aus St. Ingbert hat viel
von der Professorin gelernt. Jetzt
hat sie nur noch ganz wenig
Angst vor Spinnen. 
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Klecks Klever

surft im Internet

Großer Lesespaß 
mit der kleinen Raupe
Auf der Internetseite le-
seraupe.tsn.at gibt es vie-
le lustige Leseübungen zu
entdecken. Dort können
die jungen Besucher zu-
sammen mit der Tiroler
Leseraupe Online-Spiele
wie Buchstabensalat,
Blitzlesen oder Memory
spielen, und das in ver-
chiedenen Schwierig-
keitsstufen. Alle Spiele
können entweder in deut-
scher oder in türkischer
Sprache ausprobiert wer-
den. eib

www.
leseraupe.tsn.at

Verlosung

Kinder wie auch Er-
wachsene sind seit
vielen Jahren vom
Guinness-World-
Records-Buch glei-
chermaßen faszi-
niert. Die 276 Sei-
ten der Ausgabe für
das Jahr 2013 ent-
halten Unglaubliches wie
etwa die Körpergröße des
kleinsten erwachsenen
Menschen (54,6 Zentime-
ter). Daneben spielen auch
viele lustige Rekorde eine
Rolle, die wohl ohne das
Guinness-Buch nie aufge-

stellt worden wä-
ren, wie zum
Beispiel das
größte aus Toast-
scheiben erstell-
te Mosaik. 

Die Saarbrü-
cker Zeitung ver-
lost fünf Bücher.

Sende, um an der Verlo-
sung teilzunehmen, eine
Postkarte mit dem Stich-
wort „Weltrekorde“ an die
Saarbrücker Zeitung, Re-
daktion Kinderseite, Gu-
tenbergstraße 11-23, 66 117
Saarbrücken. sedi

Faszinierende Rekorde aus aller Welt


